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Nr 256 Größte Abonnentenzahl

General
Salleiches Vageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der r r n Blätter monatlich

mehrDurch die Poſt Ausgabe A whne Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10viertehährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zelle auswärtige Am 80Pciamen 75 Pfg pro t Beilagen nach h b

Saupt Gepedttiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Dienstag 31 Oktober 1905

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Die heutige BRBummer umfaſzt 16 Seiten

RNeneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat dem Kaiſer von China durch den deutſchen Bot
ſchafter mitteilen laſſen daß er ſeinen Einfluß geltend machen werde
damit die europäiſchen Beſatzungstruppen aus Tſchili zurückgezogen
werden

Der König von Griechenland trifft auf Einladung Kaiſer Wilhelms
am 1 November in Potsdam zum Beſuch ein

Am morgigen Dienstag wird die Audienz der Vertreter des Städte
tages beim Reichskanzler in Sachen der Fleiſchteuerung ſtattfinden

Die Schließung ſämtlicher Fabrilbetriebe des ſächſiſchthüringiſchen
Webereiverbandes iſt am Sonnabend erfolgt

Jn einer Rede in Budapeſt hat der ungariſche Miniſterpräſident
Fejervary das Programm ſeiner Regierung dargelegt

Beachtenswert ſind die Aeußerungen des bekannten Franzoſen Jaurès
über die Kaiſerrede am Moltketage

In der Nähe vom Schloſſe Peterhof ſtehen die Jacht Polarſtern
und mehrere Kriegsſchiffe bereit zur Abfahrt des Zaren und ſeiner
Angehörigen ins Ausland

Der ruſſiſche Marineminiſter Admiral Birilew ſoll der dieſer Tage
erfolgten Exploſion auf dem Knjäs Potemkin zum Opfer gefallen ſein

Jn Rußland greift die revolutionäre Bewegung immer mehr um ſich
in Moskau haben ſich die Parteien zuſammengetan um eine eigene

Regierung zu bilden

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 28 Oktober
Die nächſte Woche wird ſchlimm anfangen nämlich mit Eröffnung

der Kammerſeſſion Der Rückkehr ſeiner parlamentariſchen Vertrauens
männer ſieht der galliſche Republikaner immer mit Mißtrauen entgegen

und er hat auch Grund dazu denn die Debatten verlaufen ſelten ohne
Skandal die Interpellationen enden gewöhnlich mit einer Kriſe und die
Beſchlüſſe bringen regelmäßig neue Ausgaben alſo vermehrte Abgaben mit

ſich Diesmal dürfen die Steuerzahler auf alle drei Fatalitäten zugleich
rechnen Die bevorſtehende Tagung bildet den Anfang vom Ende der

Legislaturperiode und unmittelbar nach Neujahr ſteht eine Reihe von
Neuwahlen bevor von denen vielleicht der Beſtand der Republik jedenfalls

aber die politiſche Exiſtenz der heute regierenden Mannſchaft abhängt
Zuerſt muß der Senat ſeine Drittelhäutung vornehmen und gleich hernach
werden beide Kammern zum Kongreß vereinigt den Amtsnachfolger des

Präſidenten Loubet zu küren haben deſſen Septennat am 18 Februar

voraus Sie beeinfluſſen die Stimmung und das Verhalten der Volks
vertreter die in der Mehrzahl wiedergewählt zu werden wünſchen und ſich

deshalb mit dem Vorſatz hier einfinden die Gnadenfriſt der verbleibenden
wenigen Monate nach Kräften auszunutzen Sie wollen ſich durch un
gewohnten Arbeitseifer auszeichnen Tag für Tag zwei Sitzungen halten
ausnahmsweiſe einmal das Budget rechtzeitig fertigſtellen vor der Jahres

wende alſo und nebenbei das Proletariat mit den längſt verheißenen
Penſionskaſſen für die Jnvaliden der Arbeit beglücken Der Gedanke iſt
löblich aber die Ausführung dürfte ſich als ziemlich ſchwierig erweiſen
Was nämlich die Altersverſorgung der Arbeiter betrifft ſo weiß außer dem
Exminiſter Millerand eigentlich niemand recht wie die Sache ins Werk
zu ſetzen ſei Millerand vergaß es nach bewährtem deutſchen Muſter
Aber er ſtößt auf allſeittgen Widerſpruch Das deutſche Vorbild mißfällt
gleichmäßig den Bourgeoisdemokraten wie den Sozialrevolutionären
erſtens weil es deutſch iſt zweitens weil man es der Jnitiative einer
monarchiſchen Regierung verdankt drittens weil es auf dem Grundſatz der
Zwangsverſicherung beruht viertens weil es einen Teil der Verſicherungs

prämie dem Verſicherten ſelbſt aufbürdet und fünftens weil es alljährlich
einige Hundert Millionen koſten würde die man nicht aufzutreiben weiß

Der galliſche Sozialiſt hält es für ſein gutes Recht Alles vom Staat zu
ordern und nichts für den Staat zu leiſten und das republikaniſche
Bürgertum liebt es ſeine Engherzigkeit mit den Lehrſätzen der Mancheſter

ſchule zu beſchönigen und erklärt es außerdem noch als Verſtoß gegen die
unſterblichen Prinzipien der großen Revolution daß ein freier Mann ge
ſetzlich verpflichtet werden ſollte einer Verſicherungskaſſe beizutreten

Vielleicht ließe ſich dieſer theoretiſche Widerſtand noch überwinden aber
das Haupthindernis bleibt der benötigte Zuſchuß aus öffentlichen Mitteln

deſſen Jahresbetrag von den Optimiſten auf zwei von den Realiſten
dagegen auf ſechshundert Millionen berechnet wird und für welchen Dieſe
wie Jene keine Deckung verfügbar ſehen Der nächſtjährige Staatshaus

halt beanſprucht nämlich vhnehin ſchon die Kieinigkeit von 3700 Mitllionen

und dabei geſteht der Abgeordnete Pierre Baudin als Generalreferent
ganz treuherzig daß in dieſen 3700 Millionen verſchiedene ebenſo beträcht
liche wie unvermeidliche Ausgaben gar nicht vorgeſehen ſind Die
Regierung hat den Kammern beſtimmt zugeſagt von Mitte Januar
nächſten Jahres an das Briefporto für die Jnland Korreſpondenz von
15 auf 10 Centimes zu ermäßigen was ſelbſtverſtändlich einen ſtarken
Einnahme Ausfall mit ſich bringen muß Jm Budgetentwurf iſt dieſes
unvermeidliche Defizit einfach mit Stillſchweigen übergangen worden
Ungleich bedeutender noch werden die Mehraufwendungen ſür Heer und
Marine ſein Die Einführung des zweijährigen Dienſtes mit ihren Soldzulagen

und Prämien für Kapitulanten und Unteroffizicke erklärt Das nur zum Teil

m

denn noch beträchtlicher ſind die Summen deren der Kriegsminiſter und
der Marineminiſter bedürſen um die Untetlaſſungsfünden ihrer Amts
vorgänger zu ſühnen Der General Denunziant André und der Anarchiſt
Pelletan haben nämlich grundſätzlich verabſäumt die Vorräte an Prvviant
an Munition und Kriegsmaterial jeder Art die für eine plötzlich ein
tretende Mobilmachung bereit liegen mußten zu ergänzen bezw zu er
neuern Der frühere Miniſter de Laneſſan veranſchlagt die außerordent

lichen Kredite deren die Rupublik bedürfte um ihre Vogeſengrenze in
verteidigungsfähigen Zuſtand zu ſetzen und die Flotte wieder aktionsbereit

auszurüſten auf nicht weniger als ſechshundert Millionen und auch davon

Tägliche Auflage 44 900

eiger
Hallelche Neueſte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronith

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletow

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Parlament ſind freilich einig in der Erkenntnis daß es für ihr beiderſeitiges
Heil nicht geraten wäre dem Lande vor den Wahlen noch die volle Wahr
heit über die Finanzlage der Republik zu ſagen Das hätte die Forderung
neuer Steuern und neuer Anleihen zur logiſchen Folge und könnte im
Mai eine ganz andre Majorität aus den Urnen hervorgehen laſſen
Später wenn die Wähler ihre Schuldigkeit getan und der regierenden Ge
ſellſchaft die Mandate erneuert haben werden iſt immer noch Zeit ſich von
der Kammer alle benötigten Nachtragskredite bewilligen zu laſſen

Auf die Budgetprüfung und auf den Meinungsaustauſch betreffs der
Arbeiter Jnvalidenkaſſen beſchränkt würde die am Montag beginnende kurze

Tagung für das Ausland vorausſichtlich nicht ſonderlich viel Intereſſe
bieten wenn nicht das Geſchäftsprogramm eine Reihe von Jnterpellations
debatten ankündigte bei denen es ſich wie immer um die Butterſchüſſel d h
um die Miniſterportefeuilles handeln wird Obenan ſteht ſelbſtverſtäudlich eine
Interpellation über die allgemeine Politik des Kabinetts die ſich dies
mal ohne Zweifel auch auf das auswärtige und diplomatiſche Gebiet hin
überſpielen dürfte Man weiß daß der Abgeordnete Delcaſſé mit ſeinem
klerikalen Anhang ſpeziell die Marolko Frage und die Beziehungen zu
Deutſchland aufs Tapet bringen möchte weil er ſich einbildet dabei auf
Koſten ſeines Amtsnachfolgers Rouvier ſeinen höheren Patriotismus und

ſeine überlegene ſtaatsmänniſche Einſicht zur Anerkennung bringen zu
tönnen Man ſieht voraus daß ihm bedeutſame Sturmangriffe gegen das
Kabinett die Gefolgſchaft des verwichenen Conſeilspräſidenten Combes

ſekundieren dürfte Die geſamte äußerſte Linke obwohl durchaus nicht für
das Diplomatengenie Delcaſſés ſchwärmend wird gewiß mit Vergnügen
jedes Manöver begünſtigen das eine Kriſe heraufbeſchwören Rouvier und
Etienne ſtürzen und die Gewalt wieder an die Vertrauensmänner der
alten Block Majorität ausliefern könnte Es gilt die nächſtjährigen
Wahlen zu machen mithin ſie vorzubereiten und ſich rechtzeitig des dazu
dienenden Veywaltungsapparates zu bemächtigen Herr Rouvier mag ſich

nur vorſehen Luteti us
fplitiſche Aeberſtcht

Deutſches Reich
Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Nach beendeter Hoff

jagd in Blankenburg a Harz kehrte der Kaiſer am Sonnabend abend
mittelſt Sonderzuges nach Potsdam zurück Die Kaiſerin empfing am
Sonnabend im Neuen Palais mit dem Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen und der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg eine
Deputation oldenburgiſcher Staatsangehöriger aus Berlin an ihrer Spitze
den oldenburgiſchen Geſandten Eucken Addenhauſen welcher eine Anſprache
an das Brautpaar hielt

Der König von Griechenland trifft auf Einladung des
Kaiſers am 1 November in Potsdam zum Beſuch ein und wird im
Neuen Polais Wohnung nehmen Dem offiziellen Charakter des Beſuches
entſprechend findet großer Empfang ſtatt König Georg wird vorausſichtlich
am Donnerstag abend oder Freitag früh Potsdam wieder verlaſſen der
Einladung des Kaiſers zu einer am 3 November in Hubertusſtock ſtatt
findenden Hofſagd konnte der König aus Geſundheitsrückſichten nicht Folge
leiſten Von Potsdam begibt ſich der König von Griechenland nach Paris
wo er dem Präſidenten Loubet einen offiziellen Beſuch abſtatten wird
Darauf beſucht er die Höfe in London und Wien möglicherweiſe auch
in Rom Es iſt anzunehmen daß dieſe Reiſen mit den ſchwebenden
Fragen des griechiſch rumäniſchen Streites der mazedoniſchen Frage und
der kretenſiſchen Angelegenheit in Zuſammenhang ſtehen Vielleicht tragen
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Original Roman von J Nemo

46 FortſetzungEliſabeth flüſterte der Graf während er die Geliebte
geben ſich auf die Bank zog Du ſollſt es nie bereuen daß
Du Dich meiner Obhut anvertrauſt O Kind Kind Du weißt
nicht wie glücklich mich Deine Liebe macht Jch werde Maud
mein ganzes Leben lang dankbar ſein denn ohne ihre Hilfe
hätte ich noch lange auf dieſe Stunde warten müßen und mich
inzwiſchen verzehrt in Sehnſucht und Ungeduld

Nachdruck verboten

Sagte Maud daß ich im Park ſein würde fragte Elli
errötend

Er nickte mit einem glücklichen Lächeln Sie vertraute
mir heute morgen daß ſie und Lady Lilian beabſichtigen auf
die eine oder die andere Weiſe Dir mein armes Kind ein freies
Stündchen zu verſchaffen Seit Mittag durchkreuzte ich daher
den Park in allen Richtungen und gerade als ich anfing den
Mut zu verlieren fand ich Dich in dieſem maleriſchen Eckchen

Ellt lächelte
Maud und Lady Lilian kamen beide um mich bei Florry

zu erſetzen Sie verſicherten mir Frau Davenant habe ihre
Zuſtimmung gegeben doch ich fürchte ſehr

Mem liebes Kind beunruhige Dich nicht wegen Davenant
fiel Wernerskron ein Du vergißt daß Du jctzt mir gehörſt
daß Du mir das Recht gegeben haſt Dich zu vertreten und
ſür Dich zu ſorgen Und jetzt wollen wir unſere Pläne vor
läufig feſtſtellen mein Herz Nahe Verwandte bei denen Du
inzwiſchen Aufnahme finden könnteſt beſitze ich leider nicht
Aber die Gräfin Dalrymple welche übermorgen abreiſt wird
ſich glücklich ſchätzen wenn Du von ihrer Gaſtfreundſchaft
Gebrauch machen willſt davon bin ich überzeugt Was ſagſt
Du dazu Willſt Du ſo lange ihr Gaſt ſein bis ich komme
Dich heimzuholen oder ziehſt Du es vor bis dahin zu Deiner
Familie zurückzukehren

Eliſabeth Eliſabeth Was erſchreckt Dich ſo Er ſuchte
ihre Hände zu ergreifen doch Elli entzog ſie ihm und trat
totenbleich zurück

Jch hatte vergeſſen
Was denn Spanne mich nicht

Wernerskron
Eine Minute kämpfte Elli mit der Schwäche die ſie zu

überwältigen drohte dann richtete ſie ſich langſam auf
Graf Wernerskron ich kann nie die Jhrige werden
Eliſabeth rief der Graf erſtaunt Du haſt mir geſagt

daß Du mich liebteſt
Ein Schauder durchlief die zarte Geſtalt Jch hatte ver

geſſen wiederholte ſie tonlos Jch war ſo glücklich o ſo
unausſprechlich glücklich und ich vergaß ich vergaß

Elijabeth bat er leiſe welche Schwierigkeit ſich auch
unſerer Vereinigung tatſächlich oder in Deiner Einbildung in
den Weg ſtellt gewiß iſt unſere Liebe ſtark genug ſie hinweg

O ich hatte vergeſſen
auf die Folter rief

zuräumen
Doch Elli ſchüttelte nur wortlos das Haupt
Liebſt Du mich nicht Oder oder hat ein anderer ein

Recht auf Dich
Jch liebe Dich Philipp ich liebe niemand auf der Welt

außer Dir Doch ich kann nie Dein Weib ſein Ein Abgrund
liegt zwiſchen uns ſo tief ſo dunkel daß keine Liebe ihn zu
überbrücken vermag Wir müſſen ſcheiden

Jch laſſe Dich nicht Was ſteht zwiſchen uns Du
glaubſt doch nicht etwa daß der Unterſchied unſerer geſell
ſchaftlichen Stellung ein Hindernis ſein könnte Kind ich bin
reich und unabhängig und ich werde meiner Gattin die Achtung
zu verſchaffen wiſſen die ihr gebührt

Es iſt etwas ganz anderes O Philipp mache mir die
Trennung nicht noch bitterer Jch habe außer Dir niemand
auf der ganzen weiten Welt doch wir müſſen Abſchiednehmen für die Zukunft

Graf Wernerskron und forſchen

ich habe ein Recht den Grund zu erfahren der Dich ſo
ſprechen und handeln läßt Wenn das Hindernis nicht zu ſuchen iſt
in Deiner ſtolzen Demut oder in Deinem demütigen Stolze
worin liegt es dann Du liebſt mich Du biſt frei kein Menſch
auf der Welt hat alſo das Recht zwiſchen uns zu treten

Glaube mir Philipp glauben Sie mir Graf Werners
kron es wäre Wahnſinn an eine Verbindung zwiſchen uns zu
denken Wenn Sie alles wüßten ſo würden Sie die Unmög

lichkeit einſehen noch deutlicher vielleicht als ich Jch ſelbſt
bin ſchuldlos aber die Sünde anderer liegt ſchwer auf
mir Sie hat mich hinausgetrieben aus der Heimat ſie ſteht

unaufhörlich wie ein drohendes Geſpenſt vor mir Freundſchaft
Liebe Glück für mich ſind es nur Namen Jch muß meine
Bahn allein wandeln immer allein Leben Sie wohl Graf
Wernerskron Vergeſſen Sie eine Unglückliche wie ich bin
jemals gekannt zu haben

Der Graf war tief erbleicht
Niemals Jch werde Dich immer lieben wie ich Dich jetzt

liebe ich werde Dich nie vergeſſen Aber Du biſt jung und
unerfahren vertraue mir Eliſabeth

Jch kann nicht rief ſie bebend Seien Sie edelmütig
nicht weiter Jch ertrüge

es nicht wenn Sie ſich von mir abwendeten Und das würde
geſchehen

Eine Frage mußt Du mir beantworten eine einzige
Wäre es nicht möglich daß ich dieſes Hindernis auf irgendeine
Weiſe hinwegräumen könnte wenn Du mich damit bekannt
machteſt

Es entſpringt einer Tatſache die weder geleugnet noch
geändert werden kann

Und Du biſt vollſtändig ſicher daß ich ſelbſt die Not
wendigkeit einer Trennung einſehen würde wenn ich mit aller
Umſtänden bekannt wäre

Vollkommen ſicher
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Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat zu Händen des

Oberbürgermeiſters Kirchner die Nachricht gelangen laſſen daß er gern
bereit ſei die Abordnung des Deutſchen Städtetages am 31 d M
mittags in Berlin zu empfangen Die Abordnung erhält damit alſo die
gewünſchte Audienz zur Vorbringung der Klagen über die Fleiſchnot

Auf dem Umwege über Wien wird jetzt bekannt gegeben
daß als Nachfolger des zum Botſchafter in Petersburg ernannten Herrn
von Schoen der Generalkonſul in Kairo Dr Rücker Jeniſch in Aus
ſicht genommen ſei Was für ſeine Berufung in Anſchlag gebracht wird
ſeine verwandtſchaftlichen Beziehungen zum Reichskanzler und ſeine Ver
mählung mit einer Gräfin Grote wird gewiß nicht ſo ſchwer in die Wag
ſchale gefallen ſein wie die Tatſache daß er der bereits den Titel eines
Geſandten führt und ſomit auch der Beförderung auf einen ſolchen Poſten
nahe ſteht in allen Stellungen die er bisher eingenommen hat diplo
matiſche Begabung bewährt hat ſo daß er wohl auch in Kopenhagen
der Poſten hat ſein Jahren eine beſondere Bedeutung erlangt der ihm
geſtellten Aufgabe gerecht werden würde

Ueber die Einberufung des Reichstags iſt wie der Frkf
Ztg aus Berlin gemeldet wird zurzeit ein Beſchluß noch nicht geſaßt
doch ſteht er nahe bevor und die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß man
ihn baldigſt zuſammentreten läßt und ihm die Flottenvorlage und die
ſogenannte Reichsfinanzreform als die erſten vor allen Dingen zu
erledigenden Aufgaben vorlegen wird Der Ertrag der Reichserbſchafts
ſteuer iſt nicht auf 100 und mehr Millionen wie es hieß ſondern wie
zuverläſſig verlautet auf ungefähr 60 Millionen für die Reichskaſſe ver
anſchlagt Einige kleinere Spezialetats ſind dem Bundesrat inzwiſchen
auch ſchon zugegangen

Das Kaiſermanöver im nächſten Jahre ſoll das 6 Schleſiſche
Korps abhalten Es wird zu dieſem Ende auf die Stärke von drei
Jnfanterie Diviſionen und einer Kavallerie Dwiſion namentlich durch
Truppen des königlich ſächſiſchen Kontingents gebracht werden Die
Gegenpartet ſtellt das 3 und 5 Armeekorps Als Schauplatz desKaiſcruandves dürfte wahrſcheinlich der Regierungsbeznk Liegnitz ge

wählt werden
Gouverneur Graf Götzen meldet aus Dar es Salam Die

telegraphiſche Verbindung mit Tabora und Muanza iſt im Betrieb
und von keiner dieſer Stationen werden Unruhen gemeldet Nur die
Straßen nach den Stationen Mahenge und Songea gelten noch nicht als
völlig ſicher Nach allen andern Stationen ſind die Verbindungen für
Nachſchübe von Munition und Ausrüſtung geſichert

Unſere Geſamtverluſte in dem jetzt 22 Monate währenden
Aufſtande in Deutſch Südweſtafrika betragen bis jetzt 27 d
einſchließlich der Zivilbevölkernng 1842 Seelen Die militäriſchen
Verluſte von Begian des Aufſtandes bis jetzt einſchließlich der Verluſte
der im Beginn des Aufſtandes verwundeten Marinetruppen ſind folgende
tot 1025 verwundet 596 insgeſamt beträgt der militäriſche Verluſt
1621 Mann Wegen Krankheit heimgeſandt ſind etwa 750 Offiziere und
Mannſchaften Der Gefechtsverluſt der Truppen das heißt die im Kampfe
Gefallenen und Verwundeten beläuft ſich insgeſamt auf 1009 Mann
davon 110 Offiziere alſo mehr als der zehnte Teil des Ganzen Gefallen
ſind vor dem Feinde 443 Mann einſchließlich der Offiziere alſo 45 Proz
1870,71 15 Proz Beachtenswert iſt auch die geringe Zahl der an den

Wunden Geſtorbenen 29 im Verhältnis zur Geſamtzahl der Verwundeten
566 in Südweſtafrika 4 Proz 1870/71 11 Proz Zu beachten iſt

dabei daß der Feind keine Artillerie beſitzt Bemerkenswert iſt das Ver
hältnis der Zahl der an Krankheiten Geſtorbenen und der Zahl der He
fallenen 477 gegen 443

Die Tauglichkeit der deutſchen Rekruten geht von Jahr
zu Jahr mehr zurück Während 1900 von 100 noch 55,6 taugkich waren
waren es 1901 und 1902 55,2 1903 54,2 1904 53,7 Die tauglich
ſten Rekruten lieferten nach einer Zuſammenſtellung der Deutſch Tgsztg
die überwiegend ländlichen Bezirke es waren hier von 100 tauglich in
Oſtpreußen 66,6 Weſtpreußen 66,1 Poſen 59,1 Provinz Sachſen 58,3
am ſchlechteſten ſchnitten die vorwiegend induſtriellen Bezirke ab
Königreich Sachſen 52,2 Rheinland 51,5 Schleſien 46,6 Brandenburg
46,3 hier gab Berlin den Ausſchlag

Der deutſche Kriegerbund betrachtet als eine ſeiner vornehmſten
Aufgaben die Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden und
Kameraden Witwen ſowie die Fürſorge für Kameraden Waiſen
Ein aus ihm hervorgegangenes Weihnachts Komitee an deſſen
Spitze der Bundesvorſitzende General der Infanterie z D von Spitz ſteht
ſorgt auch für die Witwen und Töchter der längſt verſtorbenen Frei
heitskämpfer von 1813/15 nachdem feſtgeſtellt iſt daß noch über 700
dieſer hochbetagten ohne Ausnahme hinfälligen und unterſtützungsbedürftigen
Frauen unter uns leben meiſt angewieſen auf die Hilfe ihrer Neben
menſchen Seit einer Reihe von Jahren wird dieſen ehrwürdigen Greiſinnen
alljährlich der Weihnachtstiſch gedeckt im Vorjahre war es möglich an
782 Bedürftige 14380 Mk zu verteilen Wiederum iſt die Zeit gekommen
wo das Komitee die herzliche Bitte ausſpricht Helft uns liebe deutſche
Mitbürger unſere Liebespflicht zu erfüllen Sendet reichliche Geldgaben
für unſeren Zweck an das Bureau des deutſchen Kriegerbundes Berlin W 62
Kurfürſtenſtraße 97 Gott wird den edeln Gebern vergelten was ſie für
unſere greiſen Schützlinge tun

Der Geſetzentwurf wegen Sicherung der Forderungen
der Bauhandwerker iſt Anfang September als Antrag Preußens
beim Bundesrat eingegangen Dieſes große ſchwierige Werk muß jedoch
erſt von den Regierungen der anderen Bundesſtaaten einer genauen
Prüfung unterzogen werden Sobald dieſe Prüfung beendet ſein wird
kommt die Vorlage zur Beſchlußfaſſung beim Bundesrat Daß dies im
Laufe der parlamentariſchen Seſſion geſchehen wird ſteht nach der Neuen
Pol Korr außer Zweifel

Zum Stande der Cholera meldet der Staatsanzeiger
Vom 23 bis 28 Oktober mittags ſind in Preußen keine cholera
verdächtigen Erkrankungen und keine Todesfälle an Cholera amtlich
neugemeldet worden Ein am 26 Oktober in Danzig angezeigter cholera
verdächtiger Todesfall bei einem Weichſelſchiffer aus Tolkemit hat ſich bei

der bakteriologiſchen Unterſuchung nicht als Cholera herausgeſtellt Außerdem
handelt es ſich bei einem am 10 Oktober aus Wöplitz bei Havelberq
gemeldeten tödlichen Falle ebenfalls nicht um Cholera Die Geſamtzahl
der Cholerafälle beträgt daher bis jetzt 280 Erkrankungen von denen
89 tödlich verliefen

Zum Lohnkampf in den ſächſiſch thüringiſchen Webereien
wird aus Greiz unterm 28 gemeldet Die Ausſperrung ſämtlicher
Fabrikbetriebe des ſächſiſch thüringiſchen Weberetverbandes iſt heute er
folgt Es kommen in Greiz in Frage 11000 Webſtühle und 8000
Arbeiter Jm geſamten Verbandsbezirke ſtehen heute ſtill 32500
Stühle zu denen am 4 November weitere 10000 kommen werden
Jm werden betroffen 16 18 000 Arbeiter Man hofft daß
am 6 November Arbeitswillige genug ſich gemeldet haben um die Be
triebe wieder zu öffnen

Hamburg 29 Oktober Mit dem Eduard Woermann
trafen geſtern drei Offiziere darunter Oberleutnant von Trotha und
19 Unteroffiziere aus Südweſtafrita ein Am 30 Oktober geht ein neuer
Offizier und Mannſchbaftstransport mit dem Dampfer Hans Woermann
nach Südweſtafrika ab

Stuttgart 29 Oktober Der Königin Charlotte von Württem
berg iſt in Friedrichshafen ein bedauerlicher Unfall zugeſtaßen Bei einem
Ausritt in den Seewald ſcheute das Pferd durch das plötzliche Heraus
treten eines Forſtwarts aus dem Gehölz Die Königin ſtürzte und kam
unter das Pferd zu liegen Sie trug erhebliche Verletzungen an der
Stirn davon

Karlsrnhe 29 Oktober Nach den vollendeten Stichwahlen
zum Landtage ſetzt deſſen Zweite Kammer ſich nunmehr zuſammen aus
29 Abgeordneten der Blockparteien 28 Mitgliedern des Zentrums
4 Konſervativen und 12 Sozialdemokraten

Oeſtreich Ungarn
Das Programm des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Budapeſt 28 Oktober Jn ſeiner Programmrede vor den haupt

ſtädtiſchen Wählern betonte Baron Fejervary an der Spitze ſeines Pro
gramms ſtehe das allgemeine geheime nach Gemeinden und
unmittelbar auszuübende Wahlrecht Betreffend die militäriſchen
Fragen erwähnte Baron Fejervary daß mit der Rückverſetzung ungariſcher
Offiziere bereits begonnen ſei für die OffiziersUnterrichtsanſtalten ſei an
geordnet worden daß ein großer Teil der Unterrichtsgegenſtände in
ungariſcher Sprache gelehrt werde und in dieſer auch die Prüfungen zuerfolgen hätten Die halte feſt an der zweijährigen Dienſtzet

Gedrängt durch die zur T ſtehende kurze Spanne Zeit müſſe
Ungarn das Zollbündnis mit Oeſtreich bis zum Ablauf der Handels
verträge alſo bis 1917 aufrechterhalten Auf dem Gebiete der Beſitzpolitik
ſei geplant großangelegte Parzellierungen und langfriſtige Verpachtungen
von Domänen an kleine Landwirte vorzunehmen Auf dem Gebiete der
Sozialpolitik ſeien beſonders hervorzuheben die Verſtaatlichung des Sanitäts
weſens ſowie die Unfallverſicherung und Altersverſorgung der Arbeiter
Die Regierung werde den Plan eines Juei unentgeltlichen Volks
unterrichts verwirklichen und die Gehälter der ſtaatlichen Kommunal und
konfeſſionellen Lehrer erhöhen Die Regierung werde ferner für Errichtung
eines Kreditinſtituts Sorge tragen welches die Schulden der ſtaatlichen
ſtädtiſchen und Eiſenbahnbeamten konvertieren ſoll Jm Vordergrunde
der Steuerpolitik ſtehen die prpgreſſive Beſteuerung ſowie die Reform der
Konſumſteuer

Frankreich
Jaures über die Kaiſerrede

Jm Anſchluß an die bereits mitgeteilten Pariſer Preßäußerungen über
die Reden Kaiſer Wilhelms ſei noch das Urteil Jaurös verzeichnet Jaurös
aufs deſſen Anſichten über die auswärtige Politik Fürſt Bülow ja ein
beſonderes Gewicht legt ſchreibt in der Humanits über die jüngſte
Kaiſerrede und die Situation in Rußland folgendes Der Sieg der
Demokratie in Rußland wird in Deutſchland notwendig eine Rückwirkung
haben Wie wird das Deutſche Reich noch all das bewahren können
was ihm an Abſolutismus und Feudalismus verbleibt wenn ſelbſt das
jenige Volk Oſteuropas das am tiefſten in Knechtſchaft bejangen war
endlich ſeinen freien Willen verkündet haben wird Dann wird Deutſch
land wirklich iſoliert ſein nicht durch eine diplomatiſche Verſchwörung
nicht durch einen Angriffsplan feindlicher Mächte ſondern durch den Gegenſatz
zwiſchen ſeinem willkürlichen Kaſtenregime und der geſamten emanzipierten
europäiſchen Demokratie Wird das deutſche Volk dann noch einwilligen
das einzige Volk Europas zu ſein das dem perſönlichen Willen eines
Mannes überlaſſen bleibt der nicht ſehr darauf bedacht ſcheint die Nerven
Europas zu ſchonen Gerade jetzt in einem Augenblick wo eine Be
ruhigung einzutreten ſchien verurſacht ſein Toaſt auf das trockene
Pulver und das geſchliffene Schwert aufs neue unruhige
Kommentare und echte oder geſpielte Paniken Vielleicht wird die
Fortſetzung der Ereigniſſe in Rußland dem Kaiſer andere Gedanken eingeben

Rußland
Die Fluchtpläne des Zaren

Der Petersburger Korreſpondent des Londoner Standard meldet
Die kaiſerliche Jacht Polarſtern liegt ſeit 4 Tagen fix und fertig in dem
Kanal der zum Palaſte in Peterhof führt um nötigenfalls den Zaren und
die wenigen die ihm nahe und lieb ſind aufzunehmen wenn ſein Stern
gewichen iſt Die Mannſchaft beſteht aus ausgeſuchten Leuten deren Zu
verläſſigkeit über jeden Zweifel erhaben und von denen jeder einzelne bereit
iſt ſein Leben zu laſſen für den Zaren Dicht neben der Jacht liegt eine
Anzahl klemer Kriegsſchiffe in mehr oder minder gutem Zuſtande bereit
um den Polarſtern zu geleiten Bis vor wenigen Tagen noch war der
Zar ſangumiſch arrangierte Ausflüge und ſah die Revolution als un
bedeutende Sache an Jn den letzten Tagen hat er das verlernt Unter
deſſen ſuchen die Großfürſten die Situation auf ihre Art zu retten

Bei der Großfürſtin Marie ſitzen jeden Nachmittag die höchſten Magnaten
des Reiches und Freunde des Zaren um einen grünen Tiſch und
überlegen wie ſich der Knäuel entwirren läßt an deſſen Verknotung ſie
doch ſelbſt ſchuld ſind Jhr Anführer iſt immer noch Graf Jgnatiew
der den Grafen Witte ſür einen Mirabeau und ſeine Freunde für
Jakobiner hält Sein Programm iſt das Todesurteil für jeden
Streikenden

Die Vorgänge in Petersburg
Wenn auch nicht formell ſo befindet ſich doch tatſächlich Petersburg

ſeit Freitag im Belagerung s zuſtande Faſt das geſamte in Zarskoje
Sſelo ſtationierte Militär iſt nach der Hauptſtadt beruſen Das ganze
politiſche Leben konzentriert ſich augenblicklich jenſeits der Newa wo in
den Räumen der Unwerſität und der Akademie der Künſte von Ange
hörigen aller Klaſſen und Stände Meetings abgehalten werden an denen
gegen 60 000 Perſonen teilnehmen Sogar die Fähnriche der
Reſerve ſind zuſammengetreten Proteſt gegen das beſtehende Regierungs
ſyſtem zu erheben ebenſo die Advokaten Jngenieure Schriſtſteller Bank
beamte uſw Das Revolutionskonmitee hat eine Menge Revolver und
Patronen erhalten die es den Arbeitern zu billigem Preiſe verkauft
je 25 Patronen werden gratis abgegeben Die elekrriſchen Werke Helios
ſtreilen ſo daß die halbe Stadt und viele Privatwohnungen ohne Be
leuchtung geblieben ſind Die Preiſe der Nahrungsmittel ſteigen fortgeſetzt
Der Stadtteil von Waſſili Oſtrow iſt ohne Waſſer da die Waſſerwerke
abgeſperrt ſind

Nach einer weiteren Meldung aus Petersburg vom 28 ſind die Staats
bank und die Reichsrentei militäriſch beſetzt Die finnländiſche Bahn iſt
unter militäriſchem Schutz wieder in Betrieb Für das Ausland wird die
einfache Korreſpordenz vorläufig über Helſingſfors Abo Stockholm befördert
Abgeſehen von zahlreichen Militärpatroulllen macht das Straßenbild
in der innern Stadt den gewöhnlichen Eindruck An vielen Stellen
ſind Santtärswachen und Verbandſtellen eingerichtet Alle Apotheken
haben ſich den Ausſtändigen angeſchloſſen der Verkauf von Arzneimitteln
iſt völlig eingeſtellt Die Petersburger Anwälte mit ihren Gehilfen
wollten vereint mit den Arbeitermaſſen die Schließung des Bezirksgerichts
erzwingen und dann in den Gerichtsſälen Volksverſammlungen
abhalten Die Anwälte durchzogen die Räume des Gerichts und zwangen
die Beamten ſich zu entfernen und den Dienſt einzuſtellen Als nunmehr
die Volksmaſſen in das Gericht zur Abhaltung von Verſammlungen ein
dringen wollten wurden ſie von dem Militär und der Polizei auseinander
etrieben Eine in der Sergjewskaja befindliche Apotheke welche den

Verkauf wieder eröffnet hatte wurde vom Pöbel geplündert und verwüſtet
Eine große Volksverſammlung beſchloß die aufrühreriſche Be

wegung fortzufſetzen bis die Regierung nachgibt Man werde ſich
nicht mehr mit einer Verfaſſung begnügen es müſſe volle Freiheit bei
Beſeitigung des monarchiſchen Prinzips gewährleiſtet werden

Der Umſturz in Moskau
Wie die alte Zarenſtadt diesmal das Zeichen zum Beginn der Aus

ſtandsbewegung gegeben hat ſo ſcheint von ihr auch das Signal zur offenen
Revolution ausgehen zu ſollen Es wird von dort unterm 28 beuichtet
Die hier vertretenen polttiſchen Parteien beſchloſſen ſich zu vereinigen
eine eigene Regierung zu wählen und ſelbſtändig zu handeln
Die Tragweite dieſer Meldung läßt ſich ohne weiteres nicht abſchätzen
Das Beiſpiel von Moskau pflegt ſonſt auf die Bevölkerung des Zaren
reiches einen maßgebenden Einfluß auszuüben und man hat das auch in
den letzten Zeiten ſchon wiederholt beobachtet obgleich die Geſinnungen
der alten Krönungsſtadt ſeit dem ruſſiſch japaniſchen Kriege eine ganz
radikale Umwandlung erfahren haben Wenn nun die dortigen Parteien
alſo wohl auch die liberalen und monarchiſchen Elememente der Einwohner
ſchaft ſich zuſammentun um der beſtehenden Regierung den Krieg anzu
ſagen ſo kann dieſes Vorgehen leicht zu ſehr ernſten Konſequenzen führen
Näheres über die Pläne jener Parteien und die Art ihrer Ausführung iſt
vorerſt noch nicht bekannt geworden ebenſowenig über die von den Be
hörden angewandten Mittel zur Abwehr Der Telegraph bringt nur noch
die kurze Meldung daß das Moskauer Elektrizitätswerk ſtillgelegt
und daß die dritte zugleich letzte Monopol Branntweinniederlage geſchloſſen
iſt Ferner wird berichtet Die Moskauer Fabrikanten ließen durch eine
Abordnung dem Generalgouverneur erklären ſie hielten die Verhängung
des Kriegszuſtandes nicht für wünſchenswert dagegen für not
wendig den Arbeitern die Abhaltung von Verſammlungen auf den Fabriken
zu geſtatten die Reichsduma auf freiheitlichen Grundlagen zu organiſieren
und dem Volke die elementaren Freiheiten zu gewähren

Die Situation in Warſchau
Aus der Hauptſtadt von Ruſſiſch Polen meldet man unterm 28 Ok

tober Das Zentralkomitee der Sozialdemokraten verbreitete geſtern
abend eine Flugſchrift in der geſagt wird man kämpfe um die Aufhebung
des Kriegszuſtandes um die Befreiung aller polinſchen Gefangenen für
die Erlangung der weiteſtgehenden bürgerlichen Freiheiten und
für die Einberufung von geſetzgebenden Volksverſammlungen in
Petersburg und Warſchau an Stelle der Reichsduma die auf Grund des
allgemeinen Wahlrechts gewählt werden müßten Die Flugſchrift fordert
ferner alle Militärpflichtigen auf am Sonnabend bei der Loſung
nicht zu erſcheinen Der Streik der Fabrikarbeiter und der Beamten
der Hauptbahnen dauert fort Jetzt ſtreiken auch die Angeſtellten von vier
Vizinalbahnen mit Bisher kamen keine Ruheſtörungen vor Die Beamten
der Wiener Bahn beriefen für die Mittagsſtunden eine Verſammlung in
die Hauptwerkſtätten in der Chmielnaſtraße ein darauf wurden dort alle
Häuſer von Jnfanterie beſetzt um die Verſammlung zu verhindern Die
Telephone werden durch Soldaten der techniſchen Truppenabteilungen be
dient Nach zwei Studentenverſammlungen in dem Tierarznei
inſtitute wo man revolutionäre Lieder ſang und der Privatperſonen
beiwohnten ließ die Direktion die Lehranſtalt ſchließen Koſaken ver
hafteten 50 Studenten und zehn Studentinnen aus Petersburg
die um zu agitieren nach Warſchau gekommen waren Jn Lodz
dauert der Generalſtreik fort Die Straßen gleichen Jnfanterielagern

Bedente daß von Deiner Entſcheidung das Lebensglück
zweier Menſchen abhängt

Vollkommen ſicher wiederholte Elli dumpf O Philipp
warum mußteſt Du in mein Unglück verwickelt werden Wenn
ich es wenigſtens allein tragen könnte

Wenn ich dieſes Ende hätte vorherſehen können ſo würde
ich Dich nicht weniger geliebt haben als ich Dich liebe Die
Erinnerung an Dich wird mir ſchmerzlich aber zugleich unaus
ſprechlich ſüß ſein ſie wird mich zu einem beſſeren pflichttreuen
Manne machen Aber müſſen wir ſcheiden Doch nein
ich will Dich nicht quälen Du gibſt mik das Beiſpiel des
Starkmutes ich will ihm folgen

Beide ſaßen einen Augenblick ſchweigend Hand in Hand
Jch werde morgen abreiſen Eliſabeth aber wenn Du je

eines Freundes bedürfen ſollteſt willſt Du Dich dann an mich
wenden Verſprich mir das Geliebte Es wird der einzige
Troſt ſein welcher mir noch bleibt

Jch verſpreche es flüſterte Elli
Wernerskron zog ein Notizbuch hervor und ſchrieb einige

Worte auf ein Blatt welches er herausriß und ihr reichte
Wenn Du unter dieſer Adreſſe an mich ſchreibſt ſo wird

Dein Brief mich ſicher erreichen wo ich mich auch befinden mag
Elli lächelte trübe und erhob ſich der Augenblick des

Abſchiedes war da Eine letzte Umarmung ein langer inniger
Blick und Wernerskron ſtand allein

Jn einem geräumigen mit großem Luxus eingerichteten
Hotelzimmer in Nizza ſaßen zwei Damen am Fenſter und
blickten auf die Promenade hinab wo ein bedeutender Teil der
hier den Winter verlebenden vornehmen Welt zu Fuß zu Pferd
oder zu Wagen auf und ab wogte

Die pergamentfarbene Stirne der älteren Dame war in
allen Richtungen durchgraben von zahlloſen Runzeln Runzeln
umgaben die tiefliegenden Augen und den dank der Kunſt des
geſchickten Zahnkünſtlers mit elfenbeinweißen Perlenzähnchen
geſchmückten Mund Dieſe unwillkommenen Zeichen des Alters

uberzeugten Fräulein Grothe zu ihrem bitteren Schmerz je
länger deſto mehr daß ihre Blütezeit vorbei daß ſie eine alte

nein daß ſie eine nicht mehr junge Dame ſei Alte Leute
ſtehen dem Tode ſo nahe und Fräulein Grothe wollte noch
nicht ſterben jetzt am allerwenigſten da ſie unerwartet eine
Perſon von Anſehen und Gewicht geworden war Warum
hatte dieſer amerikaniſche Vetter ſo lange gelebt Vor zwanzig
ja vor zehn Jahren noch würde deſſen großes Vermögen ihr
den Weg gebahnt es würden ſich ihr Gelegenheiten in Hülle
und Fülle geboten haben den abſcheulichen bürgerlichen Namen
Grothe zu vertauſchen mit einem anderen von ariſtokratiſchem
Klange ſie wäre Baronin Gräfin ja wer weiß
Prinzeſſin geworden Doch nun war es zu ſpät

Aber vielleicht ſolche Dinge hat man ja öfter erlebt
vielleicht iſt noch nicht alle Hoffnung verloren dachte ſie zu
weilen Wer ſie in ſolchen hoffnungsfreudigen Stunden in
ihrem Zimmer überraſcht hätte würde ſie vor dem Spiegel an
getroffen haben ſorgfältig jedes ihrer wenig zahlreichen Härchen
unterſuchend um ſich zu überzeugen ob das Färbemittel auch
wirklich jede Spur von Grau ausgelöſcht habe Das Ergebnis
befriedigte ſie gewöhnlich und wenn nicht ſo war das Uebel
bald und leicht gehoben Doch ach die unſeligen Falten und
Fältchen Was hatte ſie nicht bereits verſucht Aber die Zahl
der Runzeln ſchien von Tag zu wachſen

Die trübſelige Stimmung in welche ſie dann zu verſinken
pflegte hielt gewöhnlich nicht lange an Das Geld hatte
ihr doch vieles gebracht Einſt und jetzt welch ein Unterſchied
Damals war ſie bei Frau von Biſſingen die Geduldete geweſen
die mit herablaſſender Freundlichkeit behandelt und begünſtigt
oder nach Umſtänden auch beiſeite geſchoben wurde Jetzt
waren die Rollen vertauſcht jetzt war ſie es die den Ton
angab jetzt war ſie die teuerſte Couſine der Mutter und die
liebe teure Tante der Tochter welche ihr früher meiſt den

Rücken gekehrt und jede Verwandtſchaft beſonders Fremden
gegenüber abgeleugnet hatte Jetzt galten ihre geringſten Wünſche

hatte Es tat ihr wohl bis ins Herz hinein dieſe hochadeligen
Damen Frau und Fräulein von zu ihren Füßen zu ſehen
das erhob ſie in ihren eigenen Augen zu einer ungeahnten
Höhe Als vor acht neun Monaten nach dem Tode des
Herrn von Biſſingen ſich herausſtellte daß ſeine Vermögens
verhältniſſe ſich in einem zerrütteten Zuſtande befanden hatte
ſie es dem Manne nicht verzeihen können daß er töricht genug
geweſen war ſich in gewagte Unternehmungen einzulaſſen

Doch genau beſehen fand ſie daß es beſſer ſo war gab
es ihr doch Gelegenheit ihre Hand ſchirmend über die Witwe
und die beiden Töchter auszuſtrecken Sie bezahlte die Er
ziehungskoſten der kleinen Eva ſie hatte ihrer Baſe angeboten
ſie ſowohl als ihre Tochter Leonie mit nach Nizza zu nehmen
und das Reiſegeld wie auch die gemeinſchaftlichen Ausgaben
zu beſtreiten Sie beabſichtigte ferner Leonie eine glänzende
Ausſteuer zu geben vorausgeſetzt natürlich daß dieſe bei der
Wahl eines Lebensgefährten ſie zu Rate zog Einen Fürſten
oder mindeſtens einen Grafentitel mußte dieſer beſitzen das
ſtand von Anfang an bei ihr feſt

Die Tante einer Gräfin zu ſein überlegte das Fräulein
war doch immerhin das Nächſtbeſte wenn es ihr verſagt war
ſelbſt ſollte ſie wirklich nicht mehr die Hoffnung hegen
dürfen daß Nun man muß ſich mit dem Erreichbaren
begnügen Meine Nichte die Gräfin Es lag Muſik in
dem Worte Und die neunzackige Krone funkelte ſeit mehreren
Wochen ſchon ſo nahe noch eine kleine Anſtrengung und
Leonie würde ſie ergreifen können Doch ſie zögerte unbe
greiflicherweiſe och immer Sie ſpielte mit dem Glück wenn
ſie es verſpielte

Eva
Frau von Biſſingen die ebenfalls während der letzten

Viertelſtunde mit offenen Augen geträumt hatte wurde plötzlich
unſanft in die Wirklichkeit zurückgerufen

Fortſetzung folgt

als Geſetze nach welchen ſich unweigerlich jeder zu richten
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Nr 256 Dienstag
Die m r dritten Grades des Kriegszuſtandes ſteht auch dort
bevor Die en ſind geſchloſſen die Zeitungen erſcheinen nicht

Die Bewegung in Kiew
Jn Kiew ſtreiken ſeit Anfang voriger Woche die Beamten der Süd

weſtbahnen Jn der Univerſität finden täglich Verſammlungen von
Studierenden Beamten Frouen und ſonſtigen unruhigen Elementen ſtatt
Die Aufrechterhaltung der Ordnung iſt auf Grund verſtärkten Schutzes den
Militärbehörden übertragen worden Der General verkündet durch
Anſchlag das Verbot der Zuſammemottung auf den Srraßen verlangt Ge
horſam den Truppen gegenüber und droht mit der Anwendung von
Waffen Auf Verordnung des Gouverneurs ſind alle Theater und Ver
gnügungslokale bis auf weiteres geſchloſſen Alle Sicherheitsmaßregeln der
Behörden werden mit großer Umſicht durchgeführt um Reibereien vor
zubeugen Die Bewachung der Bahnhöfe der Waſſerteitung der Unwerſität
und vieler anderer Gebäude ermüdet die Truppen Vor dem Bahn
hofe ſind Maſchinengewehre aufgeſtellt Durch die Stadt ziehen
Patrouillen von vier bis zwanzig Mann meiſtens ohne Offiziere

Menterei auf der Flotte des Schwarzen Meeres
Die ſchon einmal zu trauriger Berühmtheit gelangten Schiffe der

ruſſiſchen Schwarzmeerflotte ziehen auch in der jetzigen Staatskriſis wieder
die Aufmertiamkeit in beſonderem Maße auf ſich Das von uns bereits
verzeichnete Gerücht von einer furchtbaren Kataſtrophe im Schwarzen
Meere erhält ſich in Petersburg mit wachſender Beſtimmtheit Auf dem
panzerſchiff Knjäs Potemkin ſoll eine Exploſion ſtattgefunden
haben welche angeblich den Untergang des Schiffes zur Folge hatte
Marineminiſter Birilew ſoll ſich zur Zeit der Exploſion zur Jnſpizie
rung auf dem Schiff befunden und dabei ſeinen Tod geſunden haben
Näheres über die Kataſtrophe war in Perersburg bis jetzt noch nicht zu
vernehmen Nach den trüben Erfahrungen die man vor einigen Monaten
mit der Beſatzung des Knjäs Potemkin gemacht hat muß man ſich von
dieſen Leuten wohl der ſchlimmſten Handlungsweiſe verſehen So viel
dürfte jedenfalls ſchon jetzt feſtſtehen daß die Flotte des Schwarzen
Meeres abermals einem verbrecheriſchen Anſchlag ausgeſetzt geweſen iſt
Sollte dieſem wirklich der Marineminiſter Admiral Birilew zum Opfer
gefallen ſein ſo würde das Schickſal dieſes Mannes aufrichtige Teilnahme
verdienen Er hat es übernommen die nahezu vollſtändig vernichtete und
innerlich zerrüttete ruſſiſche Marine zu reorganiſieren und durch rückſichts
loſe Strenge den Dienſtbetrieb einigermaßen wieder in geordnete Bahnen
zu lenken Sollte er vorzeitig das Leben eingebüßt haben ſo würde ſein
Tod für Rußland einen unerſetzlichen Verluſt bedeuten

Aſien
Abzug der fremden Truppen Kontingente aus China
Eine bedeutſame Meldung bringt das Kabel aus Peking Die

chineſiſche Proomz Tſchili die aus Anlaß der Boxerunruhen von den
Mächten beſetzt wurde ſoll jetzt von den fremden Truppen geräumt
werden Die Meldung lautet Der deutſche Geſandte hat in einer
am 24 d M im Winterpalais ſtattgehabten Audienz dem Kaiſer und
der Kaiſerin Regentin von China mitgeteilt daß der Deutſche
Kaiſer mit der Ratifikation des Friedens von Portsmouth die Zeit für
gekommen erachte um die noch in Tſchili ſtehenden fremden Be
ſatzungen zurückzuziehen Kaiſer Wilhelm werde den beteiligten
Ztaatsoberhäuptern ohne Verzug einen dahingehenden Vorſchlag machen
Zugleich damit hat Frhr von Mumm den ferneren Entſchluß des Kaiſers
angekündigt die ſeinerzeit aus Anlaß von Unruhen in Schantung von
Tſingtau aus nach Kaumi und der chineſiſchen Kreisſtadt Kiautſchou vor
jeſchobenen Poſten einziehen zu laſſen Die Pläne die die engliſche
Preſſe ſeit Monaten der deutſchen Politik unterſchob mit denen im be
ſonderen der Times Korreſpondent in Peking fortgeſetzt die Abſichten der
deutſchen Regierung zu verdächtigen ſuchte können nicht beſſer ad absurdum
geführt werden als durch dieſe Meldung Der Zweck der internationalen
Expedition die Beruhigung der chineſiſchen Provinz iſt erreicht Deutſch
lands Aufgabe iſt damit zu Ende

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original btkat Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Oktober
Zur Wahl eines Erſten Bürgermeiſters Herr Erſter

Bürgermeiſter Stolle in Köntgshütte teilt uns mit daß er ſeine Bewerbung
um die Stelle des Erſten Bürgermeiſters aus zwei Gründen zurück
jezogen habe 1 Der von dem Herrn Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat
hr Dittenberger gewünſchte Modus der Vorſtellung bei jedem der
Herren Stadtverordneten einzeln erſcheine ihm dem Wert der Stellung
nicht ent prechend ſo daß er es ablehnen mußte ſich dieſem Modus zu
unterwerfen Seines Erachtens ſeit nur eine Beſprechung der geſamten
Stadtverordneten mit den Kandidaten zuläſſig da bei dem verlangten
Nodus die Gefahr nahe liegt daß ſpäter dem Kandidaten der Vorwurf

z Stimmenfangs gemacht wird 2 Die ſtädtiſchen Körperſchaften in
Königshütte hätten ihm ihr unbegrenztes Vertrauen ausgeſprochen und ihn
unter Gleichſtellung ſeiner dortigen Anſtellungsbedingungen mit den hieſigen
erſucht dort im Amt zu bleiben Dieſem Vertrauen gegenüber glaube er

h nicht ablehnend verhalten zu ſollen
Poerſonalnachrichten Verſetzt wurden Jabuſch Obergrenz

kontrolleur ſür den Zollarfertigungsdienſt von Memel als Oberſteuer
ktontrolleur für den zZollabfertigungsdienſt nach Halle a Schenke

berſteuerkontrolleur von Hohenſalza als Oberſteuerkontrolleur für den
ollabfertigungsdienſt nach Halle a Lüders Steuerſekretär von Nord
uſen nach Halle a Lippold Steuerauſſeher von Wulferſtedt nach
alle a Grafenhorſt Steuerauſſeher von Landsberg nach Halle a S

lls Steueraufſeher ſind verſetzt die Grenzauſſeher Ruhland von Siraelen
nach Halle a Eilert von Elmpt nach Halle a Jacobſon von

nach Halle a S Penſioniert wurde Hobert Steueraufſeher in
halle a S Der bisherige Kanzlei Diätar Gerboth bei der Ver
anlagungskommiſſion des Stadtkreiſes Halle a S iſt vom 1 Oktober d J

zum etatésmäßigen Kanzliſten ernannt worden
Dem Berichte des Magiſtrats über den Stand und die

Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten für die Zeit vom
April 1904 bis 31 März 1905 entnehmen wir Die ſchon im

vorigen Jahre hervorgetretene allmähliche Beſſerung der allgemeinen
wirtſchaftlichen Lage in Handel Gewerbe und Jnduſtrie hielt während
der Berichtsperiode auf den meiſten der hier in Betracht kommenden Ge
bieten an und erfuhr gegen Ende des Jahres durch das Zuſtandekommen
von Handelsverträgen noch eine weſentliche Begünſtigang unge
wöhnliche Trockenheit des Sommers brachte ein mehrmonatiges völliges
Darniederliegen der Schiffahrt und benachteiligte die von dieſer abhängigen
Handels und Jnduſtriezweige erheblich Dagegen erfüllten ſich die in
Anbetracht der Trockenheit anfangs gehegten Beforgniſſe um die Ernte
glücklicherweiſe nicht Die für unſere Stadt beſonders maßgebende und
ausgedehnte Maſchineninduſtrie war genügend beſchäfttgt vermochte jedoch
unter dem Drucke der Konkurrenz nicht angemeſſene Preiſe zu erztelen
Die Lage der ebenfalls ſehr umfangreichen Braunkohlentnduſtrie geſtaltete
ſich unter guten Abſaßzverhältniſſen im allgemeinen günſtig dies gilt aber
nicht von der Schwelerei und dem Paraffingeſchäft welche Zweige unter
der ausländiſchen Konkurrenz zu leiden hatten Die Stärkefabrikation litt
nach wie vor unter Ueberproduktion Der Bierbrauerei kam der lange
und heiße Sommer zuſtatten und der Umſatz ſtieg Demgemäß verminderte
ſich auch die Ungunſt der Verbältniſſe in der Malzinduſtrie Die Mühlen
induſtrie zeitigte leidlich befriedigende Ergebniſſe Für den Getreidehandel
blieb die Wir kamleit der hieſigen Kornyauszenoſſenſchaft nachteilig im
übrigen aber geſtattete ſich derſelbe erheblich lebhafter als in den Vor
jahren Jn der Zuckerinduſtrie machte ſich eine ſtarke Aufwärtsbewegung
der Rohzuckerpre ſe geltend die ſich teilweiſe auch auf raffinierten Zucker
übertrug und die Ergebniſſe des Zucker geſchäfts zu befriedigenden geſtaltete
Der Kreinyandel litt fortgeſetzt unter der Konkurrenz der Konſumvereine
und Warenhäuſer obgleich eine weſentliche Beſſerung ſeiner Lage durch
die bewährte Tätigkeit des Rabattſparvereins nicht zu verkennen iſt Die Bau
tätigkeit war lebhafter ais je zuvor Denigemäß fanden die Ziegeleiprodukte
flotten Abjatz Entiprechend dem allgememen Aufſchwung der Geſchäftslage
beſſerten ſich die Arbeiterverhältniſſe Arbeitsloſigkeit machte ſich nur wenig fühl
bar Veremzelte Arbeirseinſtellungen von kurzer Dauer kamen im Baugewerbe
Maſchinenbanu in der Spedition bei den Lohgerbern und Schneidern vor
De ſegensreichen Folgen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kommen trotz der
dieſen Geſetzen noch anhaftenden Mängel immer mehr zur Geltung Der
Straßenbahnverkehr entwickelte ſich fortgeſetzt günſtig beide hieſige Unter
nehmen wieſen gegen das Vorjahr beträchtliche Mehreinnahmen auf Die
Verteilung des Komunalſteuerbedarfs für 1905/1906 konnte zu unſerer

Genu ebenſo einmütig mit der Stadtverordneten Verſammlungh r als im vorangegangenen Jahre Durch Gemeindebeſchluß

Die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wurde die Erhebung von 138 Proz der Staaus Einlommenſteuer
5,07 Proz des Nutzungswertes als ſtädtiſche Grundſteuer 162 Proz
der ſtaatlichen Grund und Gebäudeſteuer 162 Proz der Gemeinde
Gewerbeſteuer Geſamtertrag 187 Proz der ſtaatlich veranlagten
Gewerbeſteuer und endlich der Betriebsſteuer nebſt 40 Proz Zuſchlag zu
derielben d Außerdem wurde von den ſtädtiſchen Kollegien dieEinführung einer Kanalbenutzungsgebühr beſchloſſen die vorert nach

Maßgabe des Bedarfs in Höhe von Proz der Grundſtücks Nutzungs
werte zur Hebung gelang Für die Berichtsperiode ergaben die Real
ſteuern 1413 799 Mk Voranſchlag 1384 640 Mk die GemeindeEin
tommenſteuer 2 461 732 Mt Voranſchlag 2 396 800 Mk Auch die Ein
nahmen an Jmmobiliar Umſatzſteuer Bierſteuer Luſtbarkeitsſteuer Hunde
ſteuer und Baupolizeigebühren überſtiegen die Voranſchläge Die Steuern
gingen gut ein Die Geſamteinnahmen an Gemeindeabgaben waren nach
dem Haushaltsplan für 1904/1905 auf 4 259 289 Mt veranſchlagt Die
Jſt Einnahmen betrugen dagegen 4 420 358 Mk mithin gegen den Vor
anſchlag mehr 161 069 Mk Die eiatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat
für die Berichtsperiode einen Ueberſchuß von 387 936,86 Mk ergeben

Mittelſchullehrerprüfung An der am vorigen Sonnabend in
Magdeburg beendeten Mitielſchullehrerprüfung nahmen 48 Herren teil von
denen 22 beſtanden Unter lepteren befinden ſich aus Halle die Herren
Elger Hamel Keck Radatz Schimmel und Ziemer

Lutherfeier in der St Georgenkirche Nach dem glänzenden
Beſuch des Vorjahres hat ſich die St Georgengemeinde auch diesmal
wieder entſchloſſen den 31 Oktober als den eigentlichen Gedenktag der
Reformation durch eine Feier im Gotteshauſe abends 8 Uhr feſtlich zu
begehen Für den im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtehenden Verträg
iſt Herr Konſiſtorialrat Rat Prof D Hering gewonnen worden der über
Luther als Seelſorger ſprechen wird Auch der Kirchenchor wird durch

Geſänge von J S Bach und Silcher dem Abend eine beſondere Weihe
geben Ort und Stunde der Feier ſind ſo gewählt daß allen Schichten
der Gemeinde die Teiinahme ermöglicht iſt Geſangbücher ſind mitzubringen

Familienabend Am Sonnabend den 4 November abends
31 Uhr hält der Evangeliſche Männer und Jünglings Verein Halle
Trotha im Kafſeegarten aus Anlaß des Rejformationsfeſtes einen
Familien Abend ab

Tiergarten Verein Jn der heute abend 8 Uhr im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens ſtattfindenden Monatsverſammlung wird Herr
Direktor Dr Brandes über das Leben des Mulde und des Canadiſchen
Bibers ſprechen und dabei eine Reihe von höchſt intereſſanten Augenblicks
aufnahmen aus dem Freileben des Bibers vorlegen können Auch werden
eine Anzahl von Nashorn Abwürfen ſowie von afrikaniſchen Antilopen
tibetaniſchen Wildſchafen und Steinböcken ausgeſtellt ſein Gäſte ſind wie
immer ſehr willkommen

Alldeutſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S hat Mittwoch
den 1 November abends 81 Uhr Alldeutſchen Abend im Reichshof
Gäſte ſind willkommen

Jn dem Schaufenſter der Firma Joh Nietzſchmaun Kunſt
magazin Gr Ulrichſtraße 12 befindet ſich für kurze Zeit die Vergrößerung
einer Momentaufnahme welche das Zuſammentreffen des Kaiſers mit einem
in Halle gut bekannten Herrn während welchem der Monarch eine ſcherz
hafte Anrede an den betreffenden Herrn richtete darſtellt

Leichtfertiger Schütze Jn der Küche des Grundſtücks Richard
Wagnerſtraße 34 wurde geſtern nachmittag gegen 1 Uhr eine Aufwärterin
durch einen Schuß an der rechten Kopfſeite unerheblich verletzt Wie feſt
geſtellt wurde hat ein junger Mann aus der Eichendorffſtraße mit einem
Teſching nach einem auf dem Hauſe befindlichen Spatzen geſchoſſen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Gotha 30 Oktober Wolff s Bur Jm Eheſcheidungsprozeß

des Prinzen Philipp von Koburg gegen die Prinzeſſin Luiſe
ſprach in der heutigen kurzen Verhandlung vor dem hieſigen Landgericht
der Vorſitzende die Zuſtändigkeit des hieſigen Landgerichts aus Der
nächſte Termin iſt auf den 4 Dezember feſtgeſetzt worden

Detmold 30 Oktober Meldung des B Der Fürſt
Leopold hielt geſtern nachmittag vom Jagdſchloß Lopshorn ſeinen Ein
zug in die Reſidenz Detmold Daß Fürſt Leopold der Liebling des
Volkes iſt hat der geſtrige Tag beſonders beſtätigt An dem 9 km langen
Weg den das Fürſtenpaar paſſierte ſtanden zu beideu Seiten dichte
Menſchenmauern Die Straße die durch prachtvolle Buchen und Eichen
waldungen führt war auf das prächtigſte durch Ehrenbogen und Girlanden
geſchmückt Der junge Fürſt erſchien freudig bewegt und doch auch wieder

ernſt geſtimmt Er wußte daß all den tauſend Ehrungen eins fehlte
ſeine Eltern beſonders ſeine Mutter die er wiederholt mit dem
Sonnenſchein ſeines Lebens verglichen hat Und als er am

Mauſoleum vorüberzog da entblößte er ſein Haupt und blickte ernſt
zu der Grabſtätte des edlen Dulderpaares hinüber Gegen 6 Uhr
trafen die Fürſtlichkeiten am Palais ein donnernde Hurrarufe begrüßten
nicht nur den Fürſten und deſſen Gemahlin ſondern auch den Erbprinzen

Ernſt und die Brüder und Schweſtern des Fürſten Der Staatsminiſter
Hofmarſchall Graf Rittberg und der Regimentskommandeur Oberſt von
Strubberg begrüßten das Fürſtenpaar Wenige Mimuten ſpäter betrat
der Fürſt den Balkon und hielt von dort aus eine kurze Anſprache an
das Volk dem er tiefbewegt dankte Abermals antwortete das Volk mit
lauten Hoch und Hurrarufen die ſich beſonders kundgaben als der Fürſt
mit dem kleinen Erbprinzen auf den Armen erſchien

Wien 30 Wolff s Bur Geſtern wurde hier im Be
zirk Döbling ein Denkmal Theodor Körners zum Andenken an ſeinen

dortigen Aufenthalt enthirllt Statthalter Graf v Ki hielt
eine Rede in der er an die Tatſache erinnerte daß Theodor Körner ſeinen
Heldentod bei Gadebuſch unter dem öſtreichiſchen General Graf Wall
moden gefunden hat Darauf ſprach Bürgermeiſter Dr Lueger der
feine Rede mit den Worten ſchloß Möge der Name Körners vom
öſtreichiſchen und deutſchen Volke nie vergeſſen werden Jſt er doch eine
der edelſten Geſtalten des deutſchen Volkes er der ſein Ganzes eingeſetzt
hat für die Freiheit unſeres Volkes

Liſſabon 30 Oktober Wolffs Bur Präſident Loubet der
König und die Königin die königliche Familie zahlreiche Staatswürden
träger und das diplomatiſche Korps erſchienen geſtern vormittag zu einem

feierlichen Empfang im Rathauſe Präſident Loubet und der Präſident
des Gemeinderats tauſchten Anſprachen aus Nach dem Empfange er
folgte unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung die Fahrt zum Hafen

wo ſich die Herrſchaften an Bord des franzöſiſchen Panzerſchiffes Léon
Gambetta begaben Dort gab Lonbet ein Frühſtück zu Ehren des Königs
paares es wurden dabei wiederum Trinkſprüche gewechſelt Gegen 5 Uhr
reiſte Präſident Loubet an Bord des erwähnten Panzerſchiffes ab

Zur revolutionären Bewegung in Rußzland
Petersburg 30 Oktober Meldung der Magdb Ztg Die

Kaiſerin Mutter die längere Zeit in Kopenhagen weilte wo ſie über
die gefährliche innere Lage Rußlands unterrichtet wurde riet dem
Zaren dringend die Gewährung der Verfaſſung an Der Großfürſt
Wladimir durchkreuzt jedoch dieſen Plan Man ſpricht von argen
Mißhelligkeiten innerhalb der Zarenfamilie die teilweiſe durch die
Heirat des Großfürſten Cyrill hervorgerufen ſeien Das Verhältnis
zwiſchen dem Großfürſten Wladimir und dem Zaren wird als kein
herzliches mehr bezeichnet

Petersburg 30 Oktober Meldung der Magdeb Ztg
Graf Witte bemühte ſich vergebens das Miniſterium zuſtande zu
bringen da alle Liberalen den Eintritt verweigern ſo lange
keine Verfaſſung gegeben ſei Der Zar beriet vorgeſtern den ganzen Tag
über außer mit Witte auch mit Bulygin und Trepow Die Regierung
iſt förmlich verblüfft über die außerordentlich geſchickte Beran

Oktober

limansegg

51 IIOber Derrle 5ſtaltung des Eiſenbahnerſtreikes die die vorherige Verſtändigung aller

Arbeiterbünde als zweifellos erſcheinen läßt Offenbar ſieht ein großer
Teil der Beamtenſchaft im Dienſte der Reformpartei denn ſonſt wäre
eine derartige Bewegung undenkbar

Petersburg 30 Oktober Meldung des B Jetzt ſind
alle Hochſchulen geſchloſſen und die Eingänge vom Militär beſetzt
Jn allen Fabriken herrſcht St reik auch in einem großen Teil der Ver
ſicheruungsgeſellſchaften wird nicht mehr gearbeitet ebenſo in der
Putilowfabrik den Geſellſchaften Hartmann und Briansk in den Regierungs
BranntweinDepots der Obuchowfabrik bei Gebrüder Nobel uſw Ferner
wurde die Arbeit eingeſtellt im Senat und der Kanzlei des Reichs
rats und im Gerichtspalaſt Die Friedensrichter und die Beamten der
Gouvernementsakziſe ſtrekken Ausſtändig ſind zum Teil auch die An
geſtellten der Sibiriſchen Bank der WolgaKamaBank der Nordiſchen
Bank und der AſowDonBank Die ſtädtiſchen Friedensrichter
beſchloſſen die Arbeit vorläufig bis Donnerstag einzuſtellen da die
Maßnahmen der Regierung nicht den Anforderungen einer ſo bewegten
Zeit entſprechen ſondern die Lage nur verſchlimmerten

Petersburg 30 Oktober Privatmeldung Geſtern fand eine
Sitzung der ſtädtiſchen Duma ſtatt Vor der Duma erſchienen
30 Arbeiterdelegierte die folgende Anträge ſtellten 1 die Arbeiter
verlangen die allgemein als ihre Forderung bekannten Freiheitsrechte
2 die Stadt ſoll für die Dauer des Ausſtandes für die Ernährung
der Arbeiter ſorgen 3 die Arbeiter verlangen obwohl ſie die Zer
ſtörung der Waſſerleitung nicht wünſchen die ſofortige Entfernung der
die Waſſerleitung beſchützenden Truppen geſchieht dies nicht ſo ſoll die
Leitung zerſtört werden 4 die Stadt ſoll künftig nicht die Koſten
für die ſtaatliche Polizei und für die gegen die Bürger verwandten
Koſaken tragen 5 die Stadt ſoll für die perſönliche Sicherheit
der Delegierten bürgen da der Generalgouverneur möglicher
weiſe ihre Verhaftung veranlaſſen werde 6 die Stadt ſoll den Arbeitern
Waffen geben und eine Bürgermiliz errichten dann würden die
Arbeiter für Sicherheit Ruhe und Ordnnng garantieren Die Duma ver
ſprach auf dieſe Forderung bis Dienstag Antwort zu erteilen

Petersburg 30 Oktober Meldung der Magdb Ztg Nach
einer beiläufigen keineswegs übertriebenen Schätzung feiern im ganzen

Reiche teils freiwillig teils gezwungen mindeſtens ſieben Millionen
Menſchen
und Lodz haben ſich lokale Regierungen gebildet da die Staatsgewalt
keine Autorität mehr beſitzt Jn Moskau übernahm der Bürgermeiſter
tatſächlich die Regierungsgewalt

Warſchau 30 Oktober Meldung des B Geſtern
abend wurde gegen einen MonopolBranntweinladen in der Rſawkiſtraße
eine Höllenmaſchine geſchleudert deren Exploſion großen Material
ſchaden anrichtete Jn der WolaVorſtadt erſchoß eine Patrouille zwei

Polen Als im Kreiſe Opatow der Polizeichef Lewin zur Unterſuchung
wegen der Vernichtungen von Gemeindekanzleien Lokalinſpektionen vornahm

wurde er durch Revolverſchüſſe ſchwer am Arm verletzt der be
gleitende Oberſchutzmann durch 20 Revolverſchüſſe getötet Als in
dem Lodz benachbarten Fabrikdorf Radogoßcez die Polizei eine Durch
ſuchung der Wohnung des Arbeiters Stanislas Chalupinski vornahm
feuerte dieſer vier Revolverſchüſſe auf die Schutzleute die indeſſen fehl
gingen die Polizei ſchlug nun Chalupinski nieder und beſchlagnahmte
3 fertige Bomben Um die Sommerſtraßenbahnwagen in Warſchau zum
Einſtellen des Betriebes zu zwingen begießen die Streiker die Gefährte
mit Petroleum und zünden ſie an Mehrere Perſonen erlitten dabei
Brandwunden

Moskan 30 Oktober Meldung des B Vor den großen
Markthallen genannt Ochotni Rynok hat ein Straßenkampf ſtatt
gefunden Es verlangten einige Agitatoren daß die Fleiſcher ihre Läden
ſchlöſſen Die Ladeninhaber ſtürzten ſich aber auf die Aufwiegler während

der Schlägerei wurden vier Agitatoren getötet Die Kunde
davon verbreitete ſtch ſchnell Ein Volkshaufe von ungefähr 2000 Mann
begann die Markthalle zu ſtürmen worauf Militär requiriert wurde
Dieſes ſoll zurückgedrängt worden ſein

Kiew 30 Oktober Meldung des Kl Trotz der Drohung
des Generalgouverneurs die Stadt zu beſchießen dauert die revolutionäre

Bewegung fort Bei der Univerſität fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen Militär und einer großen Volksmenge ſtatt Ueber 1000 Per
ſonen wurden verwundet Der Führer der radikalen Partei
Advokat Ratner wurde verhaftet

Odeſſa 30 Oktober Meldung des B Geſtern abend
fand in der Tiraspolos Kaya ein Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und
Streikenden und Studenten ſtatt Die Soldaten feuerten und zwanzig
Perſonen wurden getötet ſechzig verwundet Zugleich fand ein
Zuſammenſtoß in der Arnauts Kaya ſtatt wo ſieben getötet und an
dreißig verwundet wurden Die Studenten hielten eine wütende Vex
ſammlung in der Univerſität ab Jn Charkow wurden die Waffen
läden obwohl ſie durch Dragoner bewacht wurden geplündert Von
beiden Seiten fielen Schüſſe zehn Perſonen wurden getötet und viele

verwundet Ein Volkshaufe an deſſen Spitze das Bildnis des Kaiſers
getragen wurde wurde in der Menge zerſprengt

Odeſſa 30 Oktober Wolff s Bur Tauſende von Arbeitern
errichteten geſtern unter der Leitung von Studenten an vielen Straßen
ecken Barrikaden indem ſie Straßenbahnwagen Bänke und Schilder
aufeinandertürmten Koſaken feuerten darauf und töteten einen
Studenten drei Arbeiter und ein Mädchen Achtzehn Perſonen
wurden verwundet und in Apotheken die in Rettungswachen um
gewandelt ſind gebracht Der Gouverneur forderte in Petersburg aber
mals die Verkündigung des Kriegszuſtandes Jn den in vorletzter Nacht
hier veranſtalteten Volksverſammlungen erſchienen zwei Offiziere und vier

Soldaten und erſuchten im Namen ihrer Regimenter die Studenten
und die Arbeiter nicht auf die Truppen zu ſchießen Die Truppen
verſprachen dafür in die Luft zu ſchießen Mit Ausnahme der
Koſaken ſchießen die Truppen in der Tat nicht auf die Menge

Paris 30 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Nach hier
eingetroffenen Meldungen kann der Sieg der ruſſiſchen Revolution
kaum noch bezweifelt werden Eine blutige Unterdrückung wie
am 22 Januar iſt undenkbar da auf die Truppen kein Verlaß iſt Jn
Warſchau verweigerten z B die Soldaten offen jedes Vorgehen
gegen die Streikenden die Oſſiziere unterſtützen die Bewegung offenkundig
Der Temps ſagt das Schlimmſte ſei zu befürchten falls der Zar nicht
heute noch die liberale Verfaſſung unterzeichne morgen könne es bereits
zu ſpät ſein Journal des Debats ſtellt die Lage in Rußland gleich
falls in den düſterſten Farben dar
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